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Vorwort

Innerhalb der Fügeverfahren wird zwischen lösbaren und unlösbaren Verbin-
dungen unterschieden, wobei das Interesse an mehrfach lösbaren Verbindungen 
ständig steigt. Es gibt nur wenige Verbindungen, die sich wieder trennen lassen 
und gleichzeitig kostengünstig in großen Mengen und in kürzester Zeit herstellbar 
sind. Klettverbindungen gehören zu diesen Verfahren und sind deshalb die optimale 
Lösung, wenn keine sehr großen Haltekräfte vorhanden sind und das Verbinden 
und Trennen in wenigen Sekunden erfolgen muss.

Klettverschlüsse bestehen aus unterschiedlich gewebten Textilien, die entweder 
eine flauschartige Struktur besitzen oder bei denen Haken eingewebt oder mit 
Bindemitteln in eine Webstruktur eingearbeitet wurden. Eine andere Form sind 
Kunststoffbänder, aus denen Pilzköpfe oder ähnliche Formen mit Hinterschnei-
dungen herausragen. Werden solche Bänder durch Druck verbunden, bewirken 
die Hinterschneidungen der Pilzköpfe und Haken einen tragfähigen Verbund. Das 
Grundprinzip der Klettverbindungen wurde den „Kletten“ in der Natur nachemp-
funden. Deshalb hat sich auch der Begriff „Klettverbindungen“ als Oberbegriff für 
diese Art der lösbaren Verbindungen durchgesetzt, obwohl sich die Verbindungs-
mechanismen bei den klassischen Klettverbindungen und den Druckverschlüssen 
deutlich unterscheiden. Das Klettprinzip ist inzwischen auch mit Metallblechen rea-
lisiert worden, so dass lösbare Verbindungen, sogenannte Metaklett-Verbindungen 
für neue Anwendungsbereiche existieren.

Inzwischen gibt es eine große Vielfalt flauschartiger Textilien und Bänder mit ver-
schiedenen Haken- und Pilzkopfformen und damit viele Kombinationen für sehr 
unterschiedliche Anwendungsbereiche. Da Klettverschlüsse aus sehr unterschied-
lichen Kunststoffmaterialien und mit verschiedenen Verfahren hergestellt werden, 
sind Kenntnisse über solche lösbaren Verbindungen für die richtige Auswahl bei 
konkreten Anwendungen unerlässlich. Klettverschlüsse können schälend, scherend 
oder lotrecht belastet werden. Dabei treten sehr unterschiedliche Haltekräfte und 
– beim Lösen der Verbindung – Trennkräfte auf. Gleichzeitig existieren viele Ein-
zellösungen, bei denen Klettbänder zur Verbindung und Fixierung genutzt werden, 
ohne dass es eine zusammenfassende Information über Klettbänder gibt.



VI ﻿Vorwort

Da über die Zusammenhänge von Material, Klettform, Feuchtigkeit, Temperatur oder 
Belastungsrichtung wenig Informationen vorliegen und eine zusammenhängende 
Darstellung fehlt, hat sich der Carl Hanser Verlag die Aufgabe gestellt, diese Lücke 
zu schließen. Daraus resultierte eine kreative Zusammenarbeit zwischen dem Autor 
und dem Lektorat Kunststoffe beim Carl Hanser Verlag, so dass der Verlag durch 
viele Hinweise die inhaltliche Gestaltung des Buches unterstützen konnte. Dafür 
bedankt sich der Autor insbesondere bei Frau Ulrike Wittmann und Herrn Steffen 
Jörg. Auch Frau Dr. Stricker und Herr Weirauch der Firma 3M Deutschland sowie 
Herr Johannsen der Firma Fixum Creative Technology in Neuwied haben durch 
Proben viele Untersuchungen möglich gemacht und durch ihre Fachgespräche die 
Gestaltung des Buches gefördert. Für die Bereitstellung von Proben gilt auch der 
Dank an die Firmen Vorwerk in Hameln, Velcro Deutschland in Freiburg am Neckar 
und Reinz-Dichtungstechnik in Neu-Ulm.
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